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Wissensgemeinschaften: Von pädagogisch-psychologischen 
Theorien und Befunden zur mediendidaktischen Praxis
Der Workshop gibt einen Überblick aus pädagogisch-psychologischer Per spek-
tive über die Grundbegriffe und die empirische Befundlage der medienbasierten 
Wissensgemeinschaften.
Als Einstieg in die Thematik wird die soziokonstruktivistische Perspektive des 
situierten Lernens erläutert und die Defi nition des Konzepts Wissens gemein-
schaft anhand von medienbasierten Beispielen diskutiert. Weiterhin wird deutlich 
gemacht, wie die Quelle der Wissenskommunikation in Wissensgemeinschaften 
in deren sozialen Heterogenität liegt, die vor allem unterschiedliche Expertise 
und die entsprechend unterschiedliche Partizipation der Mitglieder umfasst. Eine 
weitere Grundlage der Aktivität in Wissensgemeinschaften ist die Motivation der 
Wissenskommunikation, die auf erwartete Gegenseitigkeit, Anerkennung und 
Selbstwirksamkeit basiert.
Im Mittelpunkt der Darstellung steht die soziokognitive Aktivität in Wissens-
gemeinschaften, die drei Ebenen zugeordnet werden kann: (1) Infor ma tions-
austausch fi ndet im Rahmen einfacher Kommunikationsstrukturen (Sender-
Kanal-Empfänger) statt. Diese Prozessebene umfasst  kurzfristige Interaktionen 
und ist für alle Gemeinschaftsmitglieder zugänglich. (2) Ko konstruktion von 
Wissen setzt komplexere Kommunikationsmuster voraus und hängt mit der 
Partizipation und Produktion kultureller Artefakte zusammen. Diese Prozess-
ebene umfasst mittelfristige Interaktionen und ist für Gemein schaftsmitglieder 
mit mindestens mittlerer Expertise zugänglich. (3) Die Auf nahme von Wissen, 
Vorgehensweisen und Ereignissen in das kollektive Ge dächtnis sowie die 
Aushandlung der Identität von Gemeinschaftsmitgliedern sind langfristige 
Prozesse, dabei spielen die Experten eine führende Rolle. Ent sprechend dieser 
Klassifi zierung wird im Anschluss an die theoretische Dar stellung die Rolle digi-
talen Medien bei einer gezielten Förderung der Wissens gemeinschaften hervor-
gehoben.
Die theoretisch-empirische Darbietung wird durch die abschließende Diskussion 
der Frage abgerundet, wie formelles und informelles Lernen in Schule/Hoch-
schule und in medienbasierten Wissensgemeinschaften verzahnt werden kön-
nen. Die Workshop-TeilnehmerInnen werden eingeladen, eigene Erfahrungen 
und Probleme zu nennen und angeregt, vor dem dargebotenen theoretischen 
Hintergrund Lösungsideen zu produzieren.
